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1. Pflanzen, Wachsen, Frucht bringen

Bsp. Tomaten in unserem Garten

2. Pflanzen, Wachsen, Frucht bringen


Erntedank: 

Wir feiern das „Frucht bringen“ der Felder. Damit die Frucht geerntet werden kann, muss vorher ausgesät oder angepflanzt worden sein und dann muss etwas gewachsen sein.
Bsp. Tomaten in unserem Garten

Erntedank: Wir feiern das Frucht bringen unseres Glaubens!
3. Pflanzen, Wachsen, Frucht bringen


Ihre persönlichen Erfahrungen:

· Was ist bei Ihnen bereits an Glauben gepflanzt worden? Wer hat gepflanzt?

· Was ist bereits an Glauben gewachsen? Wodurch haben Sie geistliches Wachstum erlebt?

· Welche Früchte sind aus Ihrem Glauben hervorgegangen?

Wir haben Grund zum Danken!!! Erntedank!

4. Pflanzen, Wachsen, Frucht bringen

· Unser Leitbildentwurf:

Wir wollen in unserer Gemeinde durch die Kraft des Heiligen Geistes den Glauben pflanzen, im Glauben wachsen und im Glauben Frucht bringen.

5. Pflanzen, Wachsen, Frucht bringen

· Sie können Glauben (neu) pflanzen – Wozu?

· Damit eine gute Ernte entsteht, von der viele leben können. (Natur und geistlich! Davon lebt eine Gemeinde, dass Glaube gepflanzt wird. Wenn das nicht mehr geschieht, verhungern wir und die Menschen bei uns.)
· Damit Sie Staunen können, was Gott wachsen lässt. (Waren Sie schon mal dabei, wenn ein Mensch zum Glauben gekommen ist, körperliche Heilung erlebt hat, Befreiung von Schuld erlebt hat?)
· Damit Sie den Auftrag Gottes erfüllen. (Mat.13: Säemann-Gleichnis: Aussäen und Anpflanzen ist unser Job!)

· Damit Sie eine geistliche Monokultur verhindern. (Formen sind variabel, weil sie nur Verpackung sind. Es gibt mehr im Glauben als wir hier bei uns erleben und kennen. Sehnsucht nach mehr wecken....Wir brauchen Veränderung und Erweckung...durch die Begegnung mit Gott, dies eröffnet automatisch neue Kulturen; Bsp. Walter Heidenreich, der als Drogenabhängiger zum Glauben kam und einfach naiv der Bibel glaubte)
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2. 
Sie können Glauben pflanzen – Wie?

· Indem Sie selbst in Jesus Wurzeln schlagen. (Offb.22,16: Ich bin die Wurzel und der Sproß Davids, der glänzende Morgenstern.; Hos.14,5: Ich will für Israel sein wie der Tau; es soll blühen wie eine Lilie und Wurzel schlagen wie der Libanon.)
· Indem Sie Gottes Liebe ins Herz säen (Was du aussäst, wirst du ernten! Bsp. Jugendgruppe in Schwalbach; Bsp. Walter Heidenreich und Adolf Wüster; Wir brauchen Gemeinschaft statt Aktionismus)

· Indem Sie von Ihren Erfahrungen mit Jesus sprechen. (Anderen Anteil geben am eigenen Leben, Kindern Geschichten von Jesus erzählen...Bsp. Grossi; Bsp. Phillipus und Nathanael: Komm und sieh! Joh.1: „(45)Philippus findet den Nathanael und spricht zu ihm: Wir haben den gefunden, von welchem Mose im Gesetz und die Propheten geschrieben haben, Jesus, den Sohn Josephs, von Nazareth.(46)Und Nathanael sprach zu ihm: Kann aus Nazareth etwas Gutes kommen? Philippus spricht zu ihm: Komm und sieh!“ )
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3. Sie können im Glauben wachsen! – Wie?

· Indem Sie Ihr Leben mit dem Wasser des Heiligen Geistes begiessen lassen. (Joh.7,37-39: (37)Aber am letzten, dem großen Tage des Festes, stand Jesus auf, rief und sprach: Wenn jemand dürstet, der komme zu mir und trinke! (38)Wer an mich glaubt (wie die Schrift sagt), aus seinem Leibe werden Ströme lebendigen Wassers fließen. (39)Das sagte er aber von dem Geiste, den die empfangen sollten, welche an ihn glaubten; denn der heilige Geist war noch nicht da, weil Jesus noch nicht verherrlicht war.). 
Nicht aus eigener Kraft kommt Frucht. Ich kann mich nicht hinstellen und selbst die Frucht herausziehen aus dem Samen...Es wird mir geschenkt...einfach so...(1.Kor.3,6-9: (6)Ich habe gepflanzt, Apollos hat begossen, Gott aber hat das Gedeihen gegeben. (7)So ist also weder der etwas, welcher pflanzt, noch der, welcher begießt, sondern Gott, der das Gedeihen gibt. (8)Der aber, welcher pflanzt und der, welcher begießt, sind einer wie der andere; jeder aber wird seinen eigenen Lohn empfangen nach seiner eigenen Arbeit. (9)Denn wir sind Gottes Mitarbeiter; ihr aber seid Gottes Ackerfeld und Gottes Bau.)
· Indem Sie sich von Gott geistlich herausfordern lassen. (Bsp.Schlüsselsuche in Jugendgruppenzeiten; Gaben entdecken+Mitarbeit in der Gemeinde, Gebet für Kranke; in Hsb. nichts tun...geschehen lassen)
· Indem Sie sich immer mehr zu Jesus hin ausstrecken. („Wie die zarten Blumen...“): Gott lieben
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4. Sie können im Glauben Frucht bringen – Wie?

· Indem Sie an und in Jesus bleiben. (Joh.15,5: (5)Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben; wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts tun.) (Gal.5,2 Die Früchte des Geistes: eine reife Persönlichkeit, die Christus ähnlich ist) Ziel ist: Christus ähnlich werden 
· Indem Sie Gott loben. (Hebr.13,15: (15)Durch ihn lasset uns nun Gott allezeit ein Opfer des Lobes darbringen, das ist die «Frucht der Lippen», die seinen Namen bekennen!): Ziel ist Gottes Ehre und Anbetung!
· Indem Sie anderen dienen. (Luk.10): Liebe Gott und deinen Nächsten....Diakonie und Evangelisation...(Ziel ist: anderen Gottes Liebe zeigen)
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Pflanzen, Wachsen, Frucht bringen aus eigener Kraft ist nicht nötig!


Alles, was wir brauchen, hat Gott uns schon gegeben!

Ein Wagen mit vier quadratischen Rä​dern, der eine Vielzahl äußerst funktionstüchtiger Räder transportiert, geschoben und gezogen von zwei Menschen, die ohne Zweifel eine große Hingabe an den Tag legen, aber erleben müssen, daß das ganze Unternehmen sehr mühsam, sehr langsam, sehr frustrierend ist.

Für mich ist diese Abbildung mehr ats eine Karikatur. Es ist eine gerade zu prophetische Beschreibung des Zustandes weiter Teile der Gemeinde Jesu Christi. Die Gemeinde bewegt sich vorwärts, aber alles geschieht doch nur
sehr langsam. Warum ist das so? Fragen wir die beiden Akteure, dann erhalten wir vielleicht fol​gende Antworten: ,,Weil uns ein kräftiger Wind ins Gesicht bläst." Oder: ,,Weil wir den Wagen einen steilen Berg hinaufschieben müssen."

Nun sind diese Aussagen in vielen Fällen noch nicht einmal falsch. Uns Christen bläst bisweilen tatsächlich ein heftiger Wind um die Ohren, und manchmal ist es wirklich so, daß der Weg, den wir als Gemeinde zu gehen haben, steil bergauf führt. Das Bild hilft uns jedoch zu verstehen, daß an dieser Stelle nicht das eigentliche Problem liegt; es bestünde nämlich auch dann noch, wenn die äußeren Umstände sehr viel günsti​ger wären.

An diesem Gleichnis läßt sich etwas Wesentliches deutlich machen: Von Gottes Seite her sind alle Mittel, die wir für den Gemeindeaufbau, für das Pflanzen, Wachsen und Frucht bringen brau​chen, bereits vorhanden. 

10 Pflanzen, Wachsen, Frucht bringen


Erntedank heisst: 


Frucht bringen
Für welche geistlichen Früchte ihres Lebens können Sie schon Danke sagen? Welche müssen noch reifen?

